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1. Aufgabe (8 Punkte)

a) Es handelt sich um eine Ellipse mit Halbachsen 2 und
√

2. (Die Ungleichung x < 100 kann
weggelassen werden, da sie die Menge nicht verändert.)
A ist nicht o�en aber abgeschlossen (da der Rand ∂A ganz in A enthalten ist) und beschränkt
und damit kompakt.
Die Menge der Randpunkte ist der Rand der Ellipse ∂A = {(x, y) ∈ R2 | x2 + 2y2 = 4}.

b) B ist ein Kreisring-Gebiet mit innerem Radius 1 und äusserem Radius 2.
Da der innere Kreisrand zur Menge gehört, der äussere jedoch nicht, ist B weder o�en noch
abgeschlossen und damit auch nicht kompakt.
Die Menge der Randpunkte ist: ∂B = {(x, y) ∈ R2 | x2 + y2 = 1} ∪ {(x, y) ∈ R2 | x2 + y2 = 4} .

2. Aufgabe (7 Punkte)
Die Koe�zienten der Potenzreihe lauten: an = (−1)nbn . Damit gilt für den Konvergenzradius: R =
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= 1. Damit konvergiert die Potenzreihe

in jedem Fall für alle x ∈]1, 3[. Untersuche nun die Randpunkte:

Für x = 1
( ∞∑

n=0
(−1)nbn(−1)n =

∞∑
n=0

bn

)
und x = 3

( ∞∑
n=0

(−1)nbn(1)n =
∞∑

n=0
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)
divergiert die

Reihe, da das notwendige Kriterium lim
n→∞

bn
!= 0 bzw. lim

n→∞
(−1)nbn

!= 0 nicht erfüllt ist.

Somit ist die Potenzreihe für alle x ∈]1, 3[ konvergent und sonst divergent.

3. Aufgabe (6 Punkte)

a) (Skizze) . f ist stetig und stückweise monoton, also konvergiert die Fourierreihe von f überall
gegen f .

b) Setze x = 0 ein . Dann gilt mit a):

0 = f(0) = π
2 −

4
π
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1
(2n−1)2 = π2

8 .

4. Aufgabe (10 Punkte)

Es gilt: rot(~v) =

1
1
0

 . Um den Satz von Stokes anwenden zu können de�nieren wir ein Gebiet B,

dessen Rand ∂B von der Kurve γ durchlaufen wird.

Die einfachste Möglichkeit ist: B = {(x, y) ∈ R3 |
(

x
2

)2 +
(

y
3

)2 = 1} . Parametrisiere nun B:

~F : [0, 1]× [0, 2π] → R3, (r, ϕ) 7→

2r cos(ϕ)
3r sin(ϕ)

0

 ⇒ ∂ ~F
∂r =

2 cos(ϕ)
3 sin(ϕ)

0

 , ∂ ~F
∂ϕ =

−2r sin(ϕ)
3r cos(ϕ)

0


⇒ ~dO =

(
∂ ~F
∂r ×

∂ ~F
∂ϕ

)
drdϕ =

 0
0
6r

 drdϕ.

Damit gilt mit dem Satz von Stokes:
∫
~γ

~v · ~ds =
∫

∂B

~v · ~ds =
∫∫
B

rot(~v) · ~dO =
1∫
0

2π∫
0

1
1
0

 ·

 0
0
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 dϕdr =

1∫
0

2π∫
0

0dϕdr = 0.
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5. Aufgabe (9 Punkte)

Es gilt: rot(~v) =

0
0
0

 , da der R3 konvex ist, ist ~v also ein Potentialfeld . Das Potential kann man

schon durch scharfes Hinsehen erkennen: u(x, y, z) = −(x2 + y2 + z2). Damit gilt:∫
~γ

~v · ~ds = u(~γ(0))− u(~γ(π)) = u(0, 0, 0)− u(π, 0, 0) = π2.
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